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Abschlussbericht Verbundvorhaben 

Nachhaltige Ganzpflanzengetreide-
produktion 

 
Gegenwärtig ist Silomais das energie- und flächeneffizienteste Biogassubstrat. 
Zur Erweiterung des Anbauspektrums von Kosubstraten kann der Anbau von 
Ganzpflanzengetreide einen bedeutenden Beitrag leisten, da er mit geringem 
Aufwand verbunden ist und sich einfach in Fruchtfolgen integrieren lässt. Der 
frühe Erntetermin des Ganzpflanzengetreides gewährleistet zudem eine stabile 
Substratversorgung der Biogasanlagen. Das vom BMEL geförderte Verbund-
vorhaben fokussierte sich auf den Einfluss unterschiedlicher Saatzeiten und -
stärken sowie Stickstoffdüngergaben auf die Biomasseproduktion von Ganz-
pflanzengetreide. Weiterhin wird die Einsaat von Gräsern, Leguminosen sowie 
deren Gemengen zur Etablierung von Untersaaten im Ganzpflanzengetreide 
untersucht.  

Die  bundesweit angelegten dreijäh-
rigen Feldversuche an vier Standor-
ten dokumentierten für die Fruchtar-
ten Wintertriticale, Winterroggen 
und deren Artenmischung ein an-
nähernd gleiches Ertragsniveau. 
Während Wintertriticale unter opti-
malen Bedingungen im Versuchs-
mittel ein etwas höheres Ertragspo-
tenzial besaß, bestätigte Winterrog-
gen seine Vorteile hinsichtlich Tro-
ckenstresstoleranz und Ertragssta-
bilität bei ungünstiger Witterung 
bzw. auf benachteiligten Standor-

ten. Eine termingerechte Ansaat von Ganzpflanzengetreide ist günstig, da ge-
genüber der Spätsaat höhere Trockenmasseerträge erreicht wurden. Bei spä-
terer Aussaat kompensierten auch erhöhte Saatstärken die Ertragseinbußen 
nicht, bei Saat zum optimalen Termin lässt sich die Saatstärke geringfügig 
vermindern. Im Ganzpflanzengetreide kann Stickstoff reduziert, stabilisiert 
und/oder organisch gedüngt werden. Der erzielte Biomasseertrag wurde durch 
eine gedrosselte Stickstoffdüngung nicht (Winterroggen) bzw. kaum (Wintertri-
ticale und Artenmischung) negativ beeinflusst. Eine Etablierung von Untersaa-
ten im Ganzpflanzengetreide ist aufgrund des hohen Risikos nur bedingt zu 
empfehlen.  
 
In der Praxis stellt Ganzpflanzengetreide ergänzend zu Silomais ein wertvolles 
Biogassubstrat dar, dessen Produktion mit geringem Arbeitsaufwand und nied-
rigen Kosten bei hoher Flexibilität möglich ist. 
 

Die vollständige Veröffentlichung im Internet unter: 

http://www.tll.de/www/daten/pflanzenproduktion/nawaro/biogas/ 
AB_11NR168_2015.pdf 
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